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Auch die letzte Woche des Jahres war von milden Temperaturen geprägt – viele
Skigebiete mussten etwa die Hälfte ihrer Pisten schließen -, zieht Météo-France
eine Wetterbilanz für 2022. Ein historisches Jahr, eines der wärmsten, geprägt von
außergewöhnlichen Perioden, die auf die globale Erwärmung zurückzuführen sind.

Das milde Jahresende kennzeichnet ein Jahr 2022, das das wärmste war, das Météo-France je
aufgezeichnet hat. „Weihnachten 2022 war außergewöhnlich mild im ganzen Land, mit einem
Wärmeindikator von 11,3 °C am 25. Dezember auf nationaler Ebene (eine Abweichung von
+5,5 °C im Vergleich zur Norm), was dieses Weihnachten auf den zweiten Platz der mildesten
Weihnachten nach 1997 setzt“, erklärt Météo-France und betont, dass „die Temperaturen in
den letzten Jahren oft mild oder sogar extrem mild zu dieser Jahreszeit waren“.

La moitié des pistes de ski françaises sont fermées à cause du manque de
neigehttps://t.co/TPUjYi1p7l pic.twitter.com/PcMVJKrQ0t

— France 3 Alpes (@f3Alpes) December 27, 2022

Nur Weihnachten 2020 war im Landesdurchschnitt kälter als normal. Von einem sehr kalten
Weihnachten wie 1962, als das Thermometer in Vichy auf -17,0 °C, in Tarbes auf -9 °C, in
Paris auf -7,5 °C und in Perpignan auf -4,5 °C fiel, ist Frankreich sehr weit entfernt.

Entwicklung der durchschnittlichen Jahrestemperaturen seit 1900 (Météo France)
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Diese milde letzte Woche zwischen den Feiertagen krönt auf jeden Fall ein
außergewöhnliches Jahr 2022, es „wird das wärmste Jahr sein, das Frankreich je gemessen
hat. Das Jahr 2022 ist ein Symptom des Klimawandels in Frankreich, das von Wetterextremen
geprägt ist“, so Météo-France. „Im gesamten Jahr wird die Temperatur in Frankreich im
Durchschnitt über 14,2 °C liegen. Je nach den Temperaturen in den letzten Tagen des
Dezembers wird die Jahrestemperatur für das gesamte Jahr 2022 zwischen 14,2 °C (kalter
Dezember), 14,4 °C oder sogar 14,6 °C (warmer Dezember) liegen. Damit liegt 2022 auf Platz
1 der wärmsten Jahre, deutlich vor 2020, das bisher den Rekord hielt.“

Abweichungen der Temperaturen und der Niederschläge (Météo France)

Eine dramatische Folge war der Regenmangel, der weite Teile des Landes betraf. „Die
durchschnittliche jährliche Niederschlagsmenge in Frankreich dürfte im Jahr 2022 ein Defizit
von 15 bis 25% aufweisen (im Vergleich zur Norm 1991-2020). Das Jahr 1989 ist mit einem



Klimawandel: Skigebiete sind die letzten Opfer des heißesten Jahres in
Frankreich

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 3

Defizit von 25% das bislang niederschlagsärmste Jahr. 2022 war gespickt mit
Rekordmonaten: der Mai mit einem Defizit von 60 Prozent und der Juli mit einem
Defizit von 85 Prozent waren die trockensten Monate, die seit Beginn der
Messungen im Jahr 1959 in ganz Frankreich aufgezeichnet wurden.„

„Die im März beginnende Dürre 2022 im klimatologischen Sinne ist mit einer vorläufigen
Dauer von 8 Monaten die drittlängste Dürre (nach der Dürre 1989-1990, die 17 Monate
dauerte, und 2005, die 9 Monate dauerte). Drei Viertel des Landes waren betroffen“, so
Météo-France.

Die Hälfte der Skipisten geschlossen
Das sehr milde Jahresende wirkt sich auch auf die Skigebiete aus, die derzeit unter akutem
Schneemangel leiden: Die milde Witterung und der Regen führen laut Domaines skiables de
France (DSF) derzeit dazu, dass etwa die Hälfte der französischen Skipisten geschlossen ist.

Für Météo-France ist das Jahr 2022 ein gutes Beispiel für die Folgen der globalen
Erwärmung. „Die bemerkenswerten Sommerperioden des Jahres 2022 wären ohne
die Auswirkungen des Klimawandels höchst unwahrscheinlich und deutlich weniger
intensiv gewesen“.


